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© Hebel | 
© Hebel 


® Einstellhebel für Tintenzufuhr ® Einstellhebel für Tintenzufuhr 


A) Federträger | & Federträger 

® Feststellschraube für den Federträger | ® Schraube zum Auswechseln 
des Gummi-Schwamms 

© Tusche-Walze © Tusche-Walze 

(D Schaumgummi-Schwamm | D Drehfeder 

® Feststellhebel | ® Feststellhebel 


(DB Lager für Drehfeder Schaft 


® Drehfeder ® Lager für Drehfeder Schaft 
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" Die Tusche-Walze ICH, und die Drehfeder (D) müssen sich dabei gleichzeitig 
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Der Tusche-Behälter der "Rotring-Feder" (0,8 mm) ist mit "Rotring-Tusche 
Nr. 5911" zu füllen. Nachdem die Tusche einwandfrei durch die "Rotring- 
Feder" fliesst, ist diese in den nach aussen geschwenkten Federträger (A) 
einzusetzen und durch die Feststellschraube (B) festzumachen. 


Die Spitze der "Rotring-Feder wird dann leicht auf die Tusche-Walze (C) 
aufgesetzt, indem man den ausgeschwenkten Federträger (A) in seine ur- 


"sprüngliche Stellung zurückführt. 


Der Schaft der Drehfeder (D) ist in das Lager für den Drehfederschaft (E) 
bis zum Anschlag einzuführen. Beim Einrasten des Schaftes (E) ertönt ein 
leichtes Klickendes Geräusch, welches anzeigt, dass die Drehfeder richtig 
eingerastet ist. Durch den Feststellhebel (F) sitzt die Drehfeder fest. 

kin seitliches verschieben der Drehfeder ist deshalb beim Ziehen der Linien 
ausgeschaltet. Man erhält deshalb absolut gerade. Linien. 


Die Abbildung zeigt, wie man das Gerät mit der Hand hält und wie man gleich- 
zeitig den Hebel (G) mit dem Zeigefinger nach unten drückt. Dadurch wird 

die Drehfeder (D) auf die Papierfläche gesetzt. Man zieht dann versuchsweise 
mehrere Linien, indem man das Gerät stets in der Richtung nach vorne führt, 


drehen. Dadurch kann ‚man mit der Tusche, die sich wie ein Film auf der 
Walze befindet, saubere Linien ziehen. 


Diese Versuche sind zu wiederholen, bis man absolut einwandfreie und gleich- 
mässig starke Linien ohne Unterbrechung ziehen kann. Ist dies erreicht, ist 
das Gerät fertig zum effektiven Gebrauch. Das Gerät ist stets nur in der 


Richtung nach vorn zu bewegen und darf keinesfalls "hin-und-zurück" geführt 


werden, 


Durch Drehung der Stellschraube (H) kann der Druck zwischen Tusche-Walze (C) 
und Schaumstoff-Schwämmchen (I) reguliert werden, wobei man das Gerät hoch- 
hebt und den Hebel herunterdrückt. Um dicke Linien zu ziehen soll der Druck 
zwischen Tusche-Walze (C) und dem Schwämmchen (I) leicht sein, wogegen der 
Druck für dünne Linien etwas stärker sein soll. Hierbei muss man jedoch da- 
rauf achten, dass man keinen zu starken Druck einstellt, da sonst die Tusche- 
walze (C) sich nicht mehr drehen kann. 


Zum Austausch der Drehfeder (D) hält man das Gerät mit der rechten Hand und 
hebt den Feststellhebel (F) mit dem Zeigefinger der linken Hand nach oben, 

worauf man die Drehfeder leicht herausziehen kann. Zum Wiedereinsetzen der 

gleichen oder einer anderen Drehfeder, siehe Anleitung unter (3). 


Das Schwämmchen (I) kann ausgewechselt werden, indem man den Federträger (A) 
bis zum Anschlag ausschwenkt und dann den Schraubkopf (J) nach rechts dreht, 
worauf sich der Teil, auf dem sich das Schwänmnchen (I) befindet, hebt. Dann 
kann man mit einem Mebser das Schwämmchen leicht abnehmen. Ein neues selbst- 
klebendes Austausch-Schwämmchen kann man leicht wieder aufsetzen. Das neue 
Schwämmchen wird dann in umgekehrter Reihenfolge wie oben, wieder zurückge- 
führt. 
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HINWEISE FÜR DIE INSTANDHALTUNG DES GERÄTES: 





Falls die gezogene Linie verschwommen ist, können folgende Ursachen 
in Frage kommen: 


1. Die Tusche-Walze (C) dreht sich nicht gleichzeitig mit der Drehfeder (D) 


2. Die Drehfeder ist mit Öl verschmiert oder mit fettigen Händen angefasst 
worden. 


3. Die Zufuhr der Tusche aus der "Rotring-Feder'" ist nicht ausreichend oder 
gar unterbrochen. 


Die Feder soll mindestens 1 mal pro Woche mit kaltem Wasser gereinigt werden. 


Bevor man mit der eigentlichen Arbeit beginnt, müssen mehrere Versuchslinien 
gezogen werden, damit die Einfärbung einwandfrei wird. 


Zur guten Instandhaltung der Drehfeder (D) ist folgendes zu beachten: 


1. Die Tusche auf der Drehfeder soll nach jeder Benutzung, bezw, Beendigung 
der Arbeit mit einem weichen Tuch sauber abgewischt werden, bis alle 
Tuschereste entfernt sind. 


2. Ist die Tusche auf der Drehfeder schon hart geworden, sodass sie nicht 
mehr mit dem Tuch abgewischt werden kann, ist diese in kaltes Wasser zu 
legen und mit einer Bürste sorgfältig zu reinigen. Danach ist der Schaft 
der Drehfeder leicht einzuölen. Es muss jedoch unbedingt darauf geachtet 
werden, dass kein Öl auf die Drehfeder gelangt. | 


Der Tuschevorrat in der Feder ist laufend zu überprüfen. Bei zu niedrigem 
Stand der Tusche im Behälter der Feder werden die Striche langsam dünner. 
Daher ist rechtzeitig für Nachfüllung des Tuschebehälters zu sorgen. Zu 
allen Arbeiten sollte möglichst die schnelltrocknende Rotring-Tusche 5911 
verwendet werden. £ 


Pflege der Tusche-Walze (C); 


1. Tusche-Reste auf der Tusche-Walze müssen mit einem weichen Tuch oder mit 
Wasser nach Beendigung der Arbeit sorgfältig entfernt werden. 


2. Falls die Oberfläche der Tusche-Walze durch den Gebrauch abgenutzt wurde 
und keine sauberen Linien mehr zulässt, wird diese einfach umgedreht. 
Die Walze ist so konstruiert, dass nach dem Umdrehen der abgenutzte Teil 
der Oberfläche in eine andere Position kommt und erneut einwandfreien 
Kontakt mit der Feder bekommt. Durch Abnahme der Schraube an der Tusche- 
Walze, kann diese leicht abgenommen und umgedreht werden. 


Das Schaumstoff-Schwämmchen (I) ist ein Verschleissteil und sollte täglich 
nach beendeter Arbeit durch ein neues Schwämmchen ersetzt werden. Diese 
werden als selbstklebender Ersatzteil geliefert und können nach Abnahme des 
gebrauchten Schwammes leicht an dessen Stelle gesetzt werden. 


Die in dem Gerät vorhandenen Zugfedern sind im Werk mit einer bestimmten 
Zugkraft eingestellt worden und dürfen daher nicht unsachgemäss behandelt 
werden. Eine Verstellung könnte die Funktion des Gerätes ungünstig beein- 
flussen. 


